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kommunal s
raaseaa * * a * s *sasas

extensometer überwachen die st rompfeiler der floridsdorfer bruecke

1 wi @n ¥ 9 * 4 » ( rk ) waehrend die sicherungsarbeiten zur Sanierung

der floridsdorfer bruecke noch voll im gange waren , haben experten

der technischen unlversitaet Wien , der magistratsabteilung 29,

bruecken - und Wasserbau , sowie der arbeitsgemeinschaft bruecken-

ueberpruefungen ( bestehend aus den firmen porr , universale und

wibeba ) eine methode entwickelt , die eine dauernde uebarwachung der

drei strompfeiler gewaehrleistet * durch den einbau von stangenexten-

sometem erscheint nun jedes Sicherheitsrisiko nach menschlichem er¬

messen ausgeschaltet*
die extensoren haben den zweck , materlalverformungen im inneren

der brueckenpfeiler anzuzeigen * alle vier minuten werden , wie bauten¬

stadtrat hans b o e c k gegenueber der » * rathaus - korrespondenz 98

ausfuehrte , automatisch messungen vorgenommen und elektronisch von

einem zentralen schreibgeraet registriert , di © messgenauigkeit der

an läge , deren anschaffung und einbau rund eine million Schilling ge¬

kostet hat , betraegt ein Zehntelmillimeter.

die extensometer bestehen aus eisenstangen von 17 miltimeter

dicke die ln vertikalen bohrloechem eingebracht wurden , die end-

punkte der bohrloecher befinden sich ln 10 bis 18 meter tiefe inner¬

halb der brueckenpfeiler . das untere ende Jeder eisenstange ist ein¬

betoniert und somit fest mit dem pfeiler verbunden , sollten nun Ver¬

formungen im pfeilermaterial auftreten , wuerde dies zur Verschiebung

des oberen endpunktes der eisenstange fuehren , hier , am sogenannten

extensometerkopf , befindet sich ein elektrischer wegaufnehmer , der

jede lageveraenderung zum zentrale messplatz weitermeldet.

in den senkrecht eingebrachten bohrloechem befinden sich bis

zu vier extensometerstangen unterschiedlicher laenge . da deren

untere endpunkte in verschiedenen tiefen einbetoniert sind , koennen

material Verschiebungen in mehreren messbereichen registriert werden,

am intensivsten wird der pfeiler 15 beim rechten ufer ueberwacht.

hier wurde am oberstromigen ende des pfeilers ein vlerfach - exten-

someter installiert , dessen Stangen 17,5 , 13,5 , 10 und 6 meter tief
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hinabreichen , die bohrung am unterstromigen pfeilerende enthaelt
einen dreifach - extensometer mit Stangentaengen von 18 , 12 und 6 me

ter.
der strompfeiler 13 der floridsdorfer bruecke nahe dem linken

donauufer wurde bis zur unterkante der Stahlbetonmanschette mit
flussteinen eingeschuettet . an seinem oberstromigen ende hat man
einen z weifach - extensometer eingebaut , dessen Stangen 10 und 6 me-
ter tief ins pfeilerinnere hinabreichen.

ein dreifach - extensometer ueberwacht die mittlere bruecken-

un terstuetzung , den pfeiler 14 * hier liegen die messbereiche zwi¬

schen den stangenendpunkten 17,5 , 10 und 6 meter . neben den me¬
chanischen extensometer -messungen werden ausserdem an allen drei

strompfeilem Schwingungsmessungen durchgefuehrt . ( we)
++++

i
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kommunal :

u 1 mit » * f luestemden silberp feilen s 8
,

2 Wien , 9 . 4 . ( rk ) die leiseste u - bahn europas wird in einigen

jahren auf
*

der etwa drei kilometer langen strecke von der uno- city

nach kagran verkehren , um zwischen dem linken donauufer und dem

Zentrum kagran , wo die u - bahn ln hochlage geplant ist , laenttbelae-

stigungen zu verhindern , werden um die einzelnen gleise laermschutz-

blen den angebracht , die blenden bestehen aus betonfertigteilen , die

zum fahrzeug hin mit einer form von glaswolle ausgeklelaet sind,

sie reichen in wagenhoehe so weit hinauf , dass die sicht der fahr-

gaeste nicht behindert wird , aufgrund ihrer laermschluckenden und

laermdaempfenden Wirkung wird die u - bahn nach ansicht der fachleute

nahezu unhoerbar wie in einem trog dahingleiten*

als sich im laufe der u - bahn - planung die laermbelaestigung als

eines der schwierigsten Probleme herausstellte , hat sich ein eigener

arbeltskreis * Haermschutz * ' gebildet , auf strassenbahn strecken und

auf der u - bahn - strecke zwischen friedensbruecke und heillgenstadt

wurden zahlreiche Versuchsfahrten mit messungen unternommen , bis man

die wirksamste moeglichkeit der laermverhuetung fand , die laerm-

schutzblenden um die » • fluestemden silberpfeile " sind der erste

versuch dieser art in europa * ( ba)

++ + +
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k o m m u ti al s

ssax= sSÄ !s : ssffis « säB* s ':saaBKSSS

gratz und stachen ueber gesundheitsfragen

, wltn 9 . 4 . ( rk ) ” waehrend manche kritlker mit erfundenen

zahlen
^

und
'

behauptungen beweisen wollen , dass
beim =

■ es al .-

gemeinen Krankenhauses etwas nicht in Ordnung sei , arbeitet die

wiener Stadtverwaltung Konseguent am ausbau des

wesens ” stellte buergermelster Leopold g s a t /
’ . + in Wirklichkeit werde nicht nur der

seiner rund funk sendung fest , in Wirklichkeit
w dern

neubau des allgemeinen Krankenhauses zuegig * > rtg « set »

^
werde gleichzeitig auch noch ein zweites grossp 3 *

naemlich der bau des sozialmedizinischen Zentrums ost *

ueber zahlreiche weitere Verbesserungen des gesundheitswes

waehrend der letzten drei Jahre gab ln der sendung stadtrat univ . -

ZTi Ir alois s t a c h e r einen ueberblick . der finanzielle
auf wand

‘
fuer die staedtischen ^ * « 1 da-

ueber 3,706 millionen s . im Voranschlag i
J uiard9

Z Investition «i> ,ul, »««, Ir« . »•«“-
tot eine Steigerung der gesamtkosten am spitalssektcr um 83 pnoz

r .

-

bau des allgemeinen krankenhauses und des soz . a

Zentrums zu den wichtigsten bauvorhaben und wird im heurigen Jahr

56 0 millionen benoetigen . trotz der erst grundsaetzliehen era bei-

tung des zielplanes und der zukuenftlgen Organisation *
^

den i

verjähr eine betraechtliche zahl von veraenderungen durc * 9
^

ue '
,

beziehungsweise eine reihe von Schwerpunkteinrichtungen

spitaelem geschaffen : so vwrde die kardiologische Universitäts¬
klinik die das modernste System fuer herzinfarktpatienten hat , e -

; . die abteilung fuer plastische Chirurgie - nur not «

fr
« lg

an der Chirurgie ln lainz untergebracht - ^ rde in das wllhelmlnen-

SPita
L

'
der

8
! hemaligen frauenklinlk gersthof wurde eine abteilung

fuer orthopaedie und eine abteilung fuer wirbelsaeulenerkrankunge"

und haltungsschaeden installiert , die einem dringenden mange «- * -

hilfe schaffen wird , da Wien zu wenig neurochirurgische betten
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„urde im rudolfspital eine neurochirurgische ebteitung geschaffen.

lm gleichen Krankenhaus W rde auch ein dialysezentrum und eine

nephrotogische abteilung installiert , gleichfalls ln betrie g

nommen wurden vor kurzem an der unfallchirurgischen 1

wilhelminenspital eine entgiftungsstation im - hmen d r intensiv

pflege wiens erstes gefaesschirurgisches Zentrum in lalnz sowi e

„ euer ip . rations - und roentgentrakt und die

schule im preyer * sehen kinderspital . der neue operations - und

roentgentrakt wurde bekanntlich mit den modernsten medizinischen ge¬

rasten ausgestattet und verfuegt unter anderem ueber ein spezie

roentgendiagnostikgeraet fuer Kinder , das saemtliche moe
^

lc
^

1
^

der Untersuchung , unter wesentlich geringerer Strahlenbelastung

bisher , bietet , darueber hinaus «urde aber auch die Infrastruktur

der spitaeler und Pflegeheime durch eine reihe von massnahmen -

etwa auf dem gebiet der sanitaeren anlagen , Krankenzimmer und der

patien tenbekleidüng - verbessert , ( zi)

- 4- 4 - +
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